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der Hemmstoffbegriff

Hemmstoffe sind im weitesten Sinne alle Substanzen, die auf das Wachstum von 
Mikroorganismen und Lebewesen hemmend oder abtötend wirken. Dabei kann 
es sich beispielsweise um Tierarzneimittel, Futtermittelinhaltsstoffe, Reinigungs-
und Desinfektionsmittel oder milchoriginäre Hemmstoffe handeln.

Bisherige Definition nach Milchgüteverordnung Eine Probe enthält 
Hemmstoffe, wenn sie nach dem festgelegten Verfahren das Wachstum des 
Testkeims und somit die Reduktion des dem Medium zugesetzten blauen 
Redoxindikators mindestens in gleicher Weise hemmt wie die Kontrolle mit 
4 µg/kg Benzylpenicillin.

© DR. CHRISTIAN BAUMGARTNER  |  CHRISTIAN@BAUMGARTNERS.EU  |  +49 171 8462612 4

Definition durch biologische 
Wirkung!



Hemmstoff oder Antibiotikum?

Ein Antibiotikum ist ein Arzneimittel, das gegen Bakterien im oder auf 

dem Körper eingesetzt wird. 

Ein Antibiotikum ist immer ein Hemmstoff.

Ein Hemmstoff ist aber nicht immer ein Antibiotikum…

© DR. CHRISTIAN BAUMGARTNER  |  CHRISTIAN@BAUMGARTNERS.EU  |  +49 171 8462612 5

Hemmstoff  Definition durch biologische 
Wirkung!
Antibiotikum  Definition u.a. über chemische Struktur!



Hemmstoff oder Antibiotikum?

Hemmstoffe in der Anlieferungsmilch (im Hoftank) sind unter heutigen 
Produktionsbedingungen immer Antibiotika!

Andere Tierarzneimittel hemmen in den in Tankmilch evt. vorkommenden 
Konzentrationen den Testkeim nicht ausreichend (wenn überhaupt).

Bei der Milch von Einzelkühen kann es in extremen Situationen (Mastitis, Intoxikationen 
u.ä.) zu hemmstoff-positiven Testergebnissen durch sog. originäre Hemmstoffe kommen. 
Das ist aber eine seltene Ausnahme!

Reinigungs- und Desinfektionsmittel sind in Milch maximal bis zu einer Verdünnung von 
1:100 als Hemmstoff wirksam ( 10 l auf 1.000 l !!!).
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Kurzhistorie „Hemmstoffe vs. Antibiotika“

1960er

1950er

1990er

2000er

2010er

2020er

Hemmstoffe als technologisches Problem; Antibiotika?

BRT-Test wird als mikrobiologischer Hemmstofftest beschrieben

Verbreitung von Antibiotika zur Mastitisbehandlung

EU-VO 2377/90  Festlegen von MRL-Werten  Verbraucherschutz

Weißbuch der EU  LMHygVOen (852/853/854/882 aus 2004)
 direkte Verantwortung der Milcherzeuger als LM-Unternehmer

2008  TierLMHygVO Deutschland MilchGüV wird nationales Kontrollsystem zur 
Umsetzung der EU-LMHygVO (853/854)

 RohmilchGütV passt Regelungen an EU-Recht an

1980  VO zur Gütebewertung und Bezahlung der Milch (MilchGüV)
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Wie untersucht man auf Hemmstoffe?

Bitte immer die Begriffe „Hemmstoff“ und „Antibiotikum“ ja nach Kontext 
verstehen und interpretieren!!!

Traditionell werden mikrobiologische Tests mit Sporenbildnern verwendet, weil 
[kostengünstig] [breites Nachweisspektrum aufgrund der Empfindlichkeit des 
Testkeims gegenüber den meisten Hemmstoffen/Antibiotika]
[Geobacillus stearothermophilus var. calidolactis – C953/ATCC7953] [bestens 
standardisiert] [aerob-thermophil] [ungiftig] [skalierbar] [automatisierbar] …

Antibiotika werden mit ELISA- oder Rezeptortests nachgewiesen oder mit 
physikalisch-chemischen Methoden wie LC-MS/MS, HPLC, …
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Sporen
(”schlafend”)

+ Milch
Inkubation 65°C

Bakterien
wachsen



Brilliantschwarz gelb = reduzierte Formirreversible Redox-Reaktion

Mikrobiologischer HemmstofftestBei Einzelkühen NICHT positiv!!!

Nährmedium

Indikator
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Hemmstofftests und Antibiotikarückstände

Für über 50 Antibiotika sind maximal erlaubte Rückstandsmengen festgelegt (MRL).

MRLs gelten für jede Milch, ob Einzelkuh, Hoftank oder Molkerei-Silo

Eine Über- oder Unterschreitung kann nur festgestellt werden, wenn Substanz und Konzentration 

bekannt sind. Dies ist in der Regel nicht der Fall (aufwändige Untersuchungen nötig).

Deshalb begründet jedes positive Hemmstoffergebnis im Rahmen der RohmilchGütV nur einen 

Verdacht auf Überschreitung eines MRL.

keine Sanktion im Rahmen der Lebensmittelhygiene-VO, aber

Abzug im Rahmen der RohmilchGütV von 3 Cent/kg für Milch des gesamten Monats

Wegen des Verdachts muss die Milch aber als „unsicher“ für den Verbraucher eingestuft und 

unschädlich beseitigt werden.
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die neue Rohmilchgüteverordnung

Die „Verordnung zur Fortentwicklung des Rohmilchgüterechts“ besteht 
aus vier Artikel: 

Artikel 1  „Verordnung zur Förderung der Güte von Rohmilch“
(Rohmilchgüteverordnung – RohmilchGütV)

Artikel 2  Änderung der Tierischen Lebensmittel-Hygieneverordnung (§14)
Artikel 3  Änderung der Marktordnungswaren-Meldeverordnung
Artikel 4  Inkrafttreten; Außerkrafttreten
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Essenz der Änderungen

Bessere Verknüpfung zum Lebensmittelhygienerecht: kein reines Eigenkontrollsystem 

der Wirtschaft mehr, sondern „staatlich vorgeformtes Kontrollsystem“ durch hoheitliches 

„Zulassungssystem“ von beteiligten Prüf- und Untersuchungsstellen. 

Insbesondere Anpassung bei der Rückstandskontrolle (Hemmstoffe – Antibiotika) und 

den Zuständigkeiten (Staat  Lebensmittelunternehmer)

Verantwortung für Umsetzung fast ausschließlich bei Abnehmer

keine staatliche Beauftragung mehr für mpr  AV zu MilchGüV wird mit

1. Juli 2021 außer Kraft gesetzt Wettbewerb der zugelassenen Stellen
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Vergleich MilchGüV – RohmilchGütV

MilchGüV RohmilchGütV
Umfang Seiten
Umfang Wörter

4
1.795

37
10.471

Nennung „Abnehmer“ 12 109

Nennung „Erzeuger“ 8 41

Nennung 
„Untersuchungsstelle“

2 62

Ordnungswidrigkeiten 4 20

 Verantwortung liegt fast ausschließlich bei Abnehmer!
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Definition 
„Hemmstoffe“

§3 (1) 14 Hemmstoff: 
eine Substanz, die einzeln 
oder in Zusammenwirkung 
mit anderen Substanzen 
geeignet ist, das Wachstum 
mikrobiologischer Kulturen 
zu verlangsamen, zu 
hemmen oder zu 
verhindern;

jede 
übernommene 
Rohmilch einer 

Güteprüfung zu 
unterziehen und 
die Kosten dafür 

zu tragen
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Probenahme bei 
jeder Übernahme 
von Rohmilch 
(außer <5.000 
Liter/Tag)

 § 27
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Differenzierung der 
Hemmstoffe 

MCR-A

Pflicht zur 
Wareneingangs-

kontrolle auf 
Hemmstoffe
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Bezug zur neuen Rohmilchgüteverordnung (ab 1. Juli 2021)

Um die Anforderungen zu erfüllen, wurden 

die „neuen“ Tests entwickelt.

BRT hi-sense (AiM)

Delvo T (DSM)

Gleicher Testkeim, kaum Unterschiede in der 

Sensitivität; unterschiedlicher Indikator!!!

„hoch-sensitive Tests“

 nicht wirklich neu, nur sensitiver!

7 Gruppen
mindestens 13 von 30 Substanzen
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Was sollten Molkereien beachten?

Verpflichtende Eingangskontrolle auf MSW-Ebene  Schnelltest 

(allerdings nur für Betalaktame vorgeschrieben!  „diagnostische 

Lücken“!)

Verpflichtende Rückverfolgung positiver Chargen zum Verursacher 

 obligatorische Beprobung bei jeder Milchannahme (Hoftank)!

Abstimmung der Teststrategien zwischen Molkerei und Lieferanten! 

Differenzierung nötig!!! (Einzelkuh vs. Tankmilch)  2-Test-Strategie 
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Was sollten Milcherzeuger beachten?

Alle Regeln bei der Anwendung von Antibiotika beachten!!!

Die gängigen Routinen zur Vermeidung von 
Rückständen funktionieren und sichern 
hemmstofffreie Anlieferungsmilch, egal mit 
welchem Test getestet wird.

Wartezeit einhalten!

Vor Ablieferung (Kuh) Hemmstofftest durchführen
(lassen)  aber kein hochsensitiver Test nötig!
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Bei Einzelkühen NICHT positiv!!!

Bitte, DRINGEND berücksichtigen!!!
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Auswahl des geeigneten Testverfahrens

Entscheidend für die richtige Auswahl des geeigneten Testverfahrens ist zu 
klären, ob

o Milch von einzelnen Kühen oder Tankmilch untersucht wird

o das verwendete Antibiotikum bzw. die Wirkstoffgruppe bekannt ist

o die Milch unmittelbar für den Konsum oder für die Weiterverarbeitung
verwendet wird. 

Daraus ergibt sich ein relativ einfacher Entscheidungsbaum 

© DR. CHRISTIAN BAUMGARTNER  |  CHRISTIAN@BAUMGARTNERS.EU  |  +49 171 8462612 24



Entscheidungsbaum für den „richtigen“ Hemmstofftest

Ich will 
testen!

Einzelgemelk

Tankmilch

Medikament 
bekannt

Medikament 
unbekannt

Anlieferungs-
milch

Verarbeitung

BRT | MRL | Delvo SP/NT

gruppenspezifischer 
Schnelltest

BRT hi-sense | Delvo T

Mikrobiologischer Test
z.B. AiM (aim-bayern.de), 
DSM (dsm.com) u.a.

BRT | MRL | Delvo SP/NT

BRT hi-sense | Delvo T

gruppenspezifische Schnelltests 
(mindestens Betalaktame)

gruppenspezifische Schnelltests 
(alle 7 Gruppen abgedeckt!)

Probe aus ganzem 
Gemelk

repräsentative Probe 
aus ganzem gut 

durchmischtem Tank
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Rezeptortest
z.B. SNAP, Charm, 
ß-Star u.a.

Cave!
Chinolon

e



MRL

0,5

2

Der Testkeim hat ein charakteristisches Empfindlichkeitsmuster 
gegenüber verschiedenen Antibiotika, das sich in 
verschiedenen Testvarianten nicht in sich verändert.

Bilder: www.textbookofbacteriology.net

Penicilline

Cephalosporine

Makrolide
Tetrazykline

Aminoglykoside

Sulfonamide

Chinolone
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Zusammenfassung

Die neue RohmilchGütV vereint die Anforderungen des EU-Lebens-

mittelhygienerechts mit den bereits vorhandenen Routinen der 

Güteprüfung der Anlieferungsmilch  nationales Kontrollregime

Gute Praxis verlangt Differenzierung, nicht Simplifizierung!!! 

 2-Test-Strategie  Auswertung Einzelkuh vs. Tankmilch

Hier sind noch Verbesserungen möglich / nötig!  Schulungsbedarf!
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Vielen Dank!
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